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Beratungsgegenstand 
 
Entwicklung der Ingolstädter Volksfeste - Ponyreitbahn 
(Referent: Herr Engert) 
 
Antrag: 
 
Ab 2024 wird keine Ponyreitbahn mehr zu den Volksfesten zugelassen. 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Gabriel Engert 
Berufsmäßiger Stadtrat 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
 
Bürgerbeteiligung: 
 
Wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt:   ja    nein 
 
 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Das Ponyreiten/die Reitbahn ist in der Regel auf beiden Ingolstädter Volksfesten zugelassen. Im 
Hinblick auf die allgemeinen Trends und Veränderungen in den Bereichen Nachhaltigkeit und 
Tierwohl sieht die Verwaltung hier eine Chance für die Weiterentwicklung der Ingolstädter 
Volksfeste. Daher empfiehlt die Verwaltung ab 2024 keine Ponyreitbahn mehr zuzulassen. Mit 
dieser Perspektive kann sich der derzeitige Betrieb auf die Veränderung einstellen und sich mit 
einem anderen Geschäft bewerben. 
Neben den aktuellen Trends und Strömungen hin zu mehr Tierwohl und Nachhaltigkeit, 
Regionalität und „grünen Themen“ stellte die Verwaltung ganz praktische Vereinfachungen beim 
Verzicht einer Zulassung der Ponyreitbahn fest. Es finden jedes Jahr Demonstrationen auf der 
Dreizehnerstr. und Unruhen auf dem Platz von Gegnern und Befürwortern statt. Es gibt eine 
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Geruchsbelästigung durch die Tiere, was dazu führt, dass der Platz um die Reitbahn nicht für 
jedes Geschäft geeignet ist, ebenso verhält es sich mit der Lautstärke. Dadurch, dass die Tiere 
lärmempfindlich sind, können nur ruhige Geschäfte als Nachbarn platziert werden. Das führt zu 
Einschränkungen. Diese Hindernisse würden allesamt entfallen. Zudem haben sich einige 
Großstädte in den vergangenen Jahren dazu entschieden, keine Ponyreitbahnen mehr zuzulassen 
oder auf zukünftige Zulassungen zu verzichten. 


